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Hommel 

20.09.2005 7 

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Sommerferienangebote 2005 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Im Rahmen des Sommerferienprogramms 2005 hielten freie Träger und das Amt für Fami-
lie, Jugend und Soziales über 6 Wochen ein differenziertes Angebot für Gladbecker Mäd-
chen und Jungen vor. Neben den Angeboten der Jugendeinrichtungen in den Stadtteilen 
rundeten außerörtliche Freizeiten, Stadtranderholungen, Tennisfreizeiten, Sommerfuss-
ballliga, Reitfreizeiten, integrative Angebote für behinderte und nicht behinderte Mädchen 
und Jungen und der deutsch-polnische Austausch des Amtes für Familie, Jugend und So-
ziales das Programm ab. Zentraler Veranstaltungsort des Amtes für Familie, Jugend und 
Soziales war in diesem Jahr für 6 Wochen der Kotten Nie. 
 
Traditionell wird das Sommerferienprogarmm neben den hauptamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter von einer Vielzahl ehrenamtlich tätiger junger Menschen betreut. Ohne ihr 
Engagement wäre ein Angebot dieser Breite nicht durchführbar. 
 

 
 

Angebote des öffentlichen Trägers 
 
 

Amt für Familie, Jugend und Soziales 
 
 

 
Maßnahme 

 

 
Zeitraum 

 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen: 
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Kotten Nie 

  
 
 

 
Ausflug in die Vergan-

genheit 
 

 
11.07.05 – 18.08.05 

 
200 Mädchen und Jungen; 

6-12 Jahre 
 
 

 
Integrative Reitfreizeit 

 

 
25.07.-29.07.05 

 
18 Mädchen und Jungen; 

6-11 Jahre 
 

 
 

Reitfreizeit für Teenies 
 

 
 

01.08. – 4.08.05 

 
 

18 Mädchen und Jungen; 
12-15Jahre 

 

 

FZT Rentfort 

  
 
 

 
Spielaktion 

 
11.07.05 – 22.07.05 

 
50 Mädchen und Jungen; 

6-12 Jahre 
 

 
Kanu Abenteuer Camp 

 
08.08.05 –18.08.05 

 
48 Jungen und Mädchen; 

11-15Jahre 
 

 

Kinder- u. Jugend-
büro 

  
 
 

 
Sommerakademie 

 
11.07.05. – 22.07.05 

 
100 Mädchen und Jungen; 

ab 6 Jahre 
 

 
Tennisfreizeit 

 
11.07.05. – 22.07.05 

 
24 Mädchen und Jungen; 

8-12 Jahre 
 

 
Sommerfußballliga 

 
08.08.05 – 19.08.05 

 
40 Mädchen und Jungen,  

8 – 12 Jahre 
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Spielkeller Brauck 

 
 

 
 
 

„ 
Welt der Mäuse“ 

 
06.07.05 – 29.07.05 

 
60 Mädchen und Jungen; 

5–13 Jahre 
 

 

KARO 

  
 
 

 
Mädchen Camp 

 
07.07.05 – 10.07.05 

 
24 Mädchen; 
10 – 14 Jahre 

 
 

 
Bauerntage am Karo 

 

 
09.08.05 – 13.08.05 

 
 45 Mädchen und Jungen; 

6 – 12 Jahre 
 

 
Reise um die Welt 

 
25.07.05 – 04.08.05 

 
60 behinderte und nicht behinder-
te Mädchen und Jungen; 6 – 12 

Jahre 
 

 

Jugendkunstschule 
 
 

 
Maßnahmen 

 

 
Zeitraum 

 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

 
Sommerakademie 

 

 
11.07.-22.07.05 

 
31 Mädchen und Jungen;  

ab 6 Jahre 
 

 
 

Volkshochschule 
 

 
Maßnahmen 

 
Zeitraum 

 

 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

 
Computerferienkurse für 

Kids 
 

 
07.07.-19.08.05 

 
54 Mädchen und Jungen; 

10-13 Jahre 
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Angebote der freien Träger 
 

FALKEN 
 

 
Maßnahme 

 
Zeitraum 

 

 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen 

 
Zeltlager in Föhr 

 

 
06.07. – 24.07.05 

 
68 Mädchen und Jungen; 

6- 15 Jahre 
 

 
Zeltlager auf Korsika 

 

 
07.07. – 24.07.05 

 
71 Mädchen und Jungen; 

15 – 18 Jahre 
 

 
Teeniefreizeit in Holland 

 

 
03.08. – 13.08.05 

 
6 Mädchen und Jungen; 

12 – 15Jahre 
 

 
Ferienprogamm 

 

 
08.08.- 12.08.05 

 

 
14 Mädchen und Jungen; 

6-12 Jahre 
 

 
Offener Bereich 

 

 
08.08-12.08.05 

 
22 Mädchen und Jungen; 

6-12 Jahre 
 

 
 

BDKJ – Stadtverband Gladbeck e.V. 
 
Aufgrund der Durchführung des Weltjugendtreffen 2005 sind in den Sommerferien nur we-
nige Angebote durchgeführt worden. 
 
 
 
 

 
Maßnahme 

 

 
Zeitraum 

 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen 

 
Ferienfreizeit der DPSG – 
Bezirk Bot/Gla in Wittrin-

gen 
 

 
29.07. – 08.08.05 

 
300 Mädchen und Jungen; 

7-26Jahre 
 

 
Ferienfreizeit der DPSG – 

 
09.08. – 16.08.05 

 
450 Mädchen und Jungen; 
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Bezirk Bot –Gla 

 
7-26 Jahre 

 
 
 

 
KJG – St. Johannes 

Ameland 
 

 
07.07. – 21.07.05 

8-14 jahre 
37Mädchen und Jungen 

 
Alle kath. Pfarrgemeinden 

Weltjugendtreffen 2005 
 

 
10.08. – 16.08.05 

 
1000 Mädchen und Jungen  

ab 15 Jahren 

 
KJA – Bot/ Gla 

Sozialprojekte „ Under 
Construction“ 

 

 
12.08.2005 

 
1000 Mädchen und Jungen  

ab 15 Jahren 

 
BDKJ Gladbeck 

Internationale Begeg-
nungsfeier „ The party“ 

 

 
12.08.-13.08.2005 

 
2500 Mädchen und Jungen 

ab 15 Jahren 

 
KJA – Bot/Gla 

„ Kultour“ 
 

 
13.08.2005 

 
1000 Mädchen und Jungen 

ab 15 Jahren 

 
 
 
 
 
 

Verband der Ev. Kirchengemeinden 
 

 
Maßnahme 

 

 
Zeitraum 

 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen 

 
Evangelische Kinder-und 
Jugendeinrichtung Tee-

stube Rosenhügel 
Sommerferienspaß 

 

 
11.07. – 22.08.05 

 
23 Mädchen und Jungen; 

6 – 13 Jahre 
 

 
 Evangelische Kinder-und 
Jugendeinrichtung Tee-
stube Rosenhügel Som-

merferienspaß 
 

 
08.08. – 19.08.05 

 
19 Mädchen und Jungen; 

6 – 13 Jahre 
 

 
 Evangelische Kinder-und 

Jugendeinrichtung  
Zweckel 

 
25.07. – 05.08.05 

 
 250 Mädchen und Jungen; 

6 – 13 Jahre 
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Fahrt nach Kroatien 
 

 
07.07. – 20.07. 05 

 
24 Mädchen und Jungen; 

14-16 Jahre 
 

 
Fahrt nach Kroatien 

 

 
07.07. – 20.07.05 

 
25 Mädchen und Jungen; 

15 – 18 Jahre 
 

 
Fahrt nach Kroatien 

 

 
29.07. –11. 08.05 

 

 
25 Mädchen und Jungen; 

14 – 16 Jahre 
 

 
Fahrt nach Kroatien 

 

 
29.07. –11.08.05 

 

 
24 Mädchen und Jungen; 

15-18 Jahre 
 

 
Fahrt nach Berchum 

 
07.07.-14.07.05 

 

 
33 Mädchen und Jungen; 

8-11 Jahre 
 

 
Fahrt nach Berchum 

 

 
12.08.-19.08.05 

 
27 Mädchen und Jungen; 

8 – 11 Jahre 
 

 
Fahrt nach Domburg 

/ NL 
 

 
21.07.-04.08.05 

 
18 Mädchen und Jungen; 

13 – 15 Jahre 
 

 
Fahrt Narbonne  

Plage/ F 
 

 
23.07.-05.08.05 

 
30 Mädchen und Jungen; 

14- 15 Jahre 
 

 
Fahrt nach Toskana/ I 

 
06.07.-19.07.05 

 

 
27 Mädchen und Jungen; 

13-16 Jahre 
 

 
Fahrt nach Hobro / Dä-

nemark 
 

 
24.07.-07.08.05 

 
50 Mädchen und Jungen; 

12 –16 Jahre 

 
Stadtranderholung I 

 

 
11.07. –22.07.05 

 
50 Mädchen und Jungen; 

6- 11 Jahren 
 

 
Stadtranderholung II 

 

 
25.07. –05.08.05 

 
50 Mädchen und Jungen; 

6- 11 Jahren 
 

 
Stadtranderholung III 

 
08.08.-19.08.05 

 

 
50 Mädchen und Jungen; 

6- 11 Jahren 
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AWO 
 

 
Maßnahme 

 

 
Zeitraum 

 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen 

 
Stadtranderholung 

 

 
01.08.-12.8.05 

 
100 Mädchen und Jungen; 

6 –12 Jahre 
 

 
 

Lebenshilfe e.V. 
 

 
Maßnahme 

 

 
Zeitraum 

 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen 

 
Stadtranderholung 

 

 
11.07. -19.08.05 

 
31 Mädchen und Jungen; 

7-25Jahre 
 

 
3 Ferienfreizeiten 

 

 
18.07.- 19.08.05 

 
 41 Mädchen und Jungen; 

7-25 Jahre 
 

 
 

 

Deutscher Kinderschutzbund e.V. Ortsverband Gladbeck 
 

 
Maßnahme 

 
Zeitraum 

 
Teilnehmer undTeilnehmerinnen 
 

 
Spielmobil mit seinen 

spielpädagogischen Ange-
boten 

 
07.07.-19.08.05 

 
360 Mädchen und Jungen; 

4- 10 Jahren 
 

 
 

Internationales Mädchenzentrum 
 

 
Ferienspielaktionen für 

Mädchen 
 

 
01.08-12.08-05 

 
51 Mädchen; 
ab 8 Jahre 
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Einige Daten lagen bei der Erhebung noch nicht vor, deshalb fehlen leider noch einige An-
gaben. 
Nach bisher eingegangenen Informationen konnten durch die Ferienangebote in städti-
scher- und freier Trägerschaft  mehr als 3045 Mädchen und Jungen im Alter von 6 -
18Jahren erreicht werden. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
keine  
  
folgende  
 
 
Einnahme (€) VwHH VmHH  Ausgabe (€) VwHH VmHH 
       
einmalig    einmalig   
jährlich    jährlich   
       
darin enthalten:    darin enthalten:   
Zuschüsse    Personalkosten   
Beiträge Dritter    Unterhaltungs-    

 und Betriebskosten    
 Finanzierungskosten   

 
 
Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
 



- 9 - 
Beschlussentwurf: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Der Bürgermeister 

I. V.  
 
 
Hommel 
Beigeordneter/Stadtkämmerer 

 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
¤  _________________-Ausschusses 
¤  Rates 
¤  Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


